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Ukraine-Krieg könnte Treiber  
der Insolvenzen werden

Trotz der anhaltenden Coronapandemie war es im vergange-
nen Jahr zu einem deutlichen Rückgang bei den Unterneh-
mensinsolvenzen gekommen. Neben den vielfältigen Zahlun-
gen und Krediten, die an Unternehmen ausgeschüttet wurden, 
gab es gesetzliche Sonderregelungen, wie die Aussetzung der 
Antragspflicht, die die Unternehmenslandschaft stabil hielt. 
Das könnte sich durch den Krieg in der Ukraine ändern. Die 
jüngsten, im März veröffentlichten Zahlen zu den Regelinsol-
venzen im Februar 2022 zeigen gegenüber dem Vormonat 
 einen leichten Anstieg von etwa vier Prozent. Allerdings waren 
im Januar die Pleiten von Unternehmen um mehr als 17 Pro-
zent gegenüber dem Dezember zurückgegangen. Das dürfte 
allerdings auch saisonal bedingt sein, da es zum Jahresende 
häufig zu Insolvenzanträgen kommt. 

Laut Finance Insolvenzreport der Falkensteg GmbH haben im 
letzten Vierteljahr 2021 19 Großunternehmen mit einem Um-
satz von mehr als 20 Millionen Euro einen Insolvenzantrag 
gestellt. Das ist ein Plus von 20 Prozent gegenüber dem Vor-
quartal. Am stärksten betroffen sind dabei vor allem Automo-
bilzulieferer. Von den 69 Großunternehmen, die 2022 einen 
Insolvenzantrag stellten, ist bei 21 Unternehmen ein Neustart 
gelungen.   ❯ www.creditreform.de

Bankkunden erwarten  
Sicherheit und Komfort

Die „Consumer Fraud“-Studie des Analytics-Softwareanbie-
ter Fico untersucht die Bedenken von Bankkunden in Bezug 
auf die Sicherheit von Finanzdienstleistungen. Die Untersu-
chung hat ergeben, dass 58 Prozent der Befragten die Bank 
wechseln würden, sollte diese in einen Geldwäscheskandal 
verwickelt sein. Rund 15 Prozent würden das Finanzinstitut 
wechseln, wenn eine Online-Transaktion beispielsweise auf-
grund greifender Sicherheitsvorkehrungen fehlschlägt. Ledig-
lich 21 Prozent der Prozent der Befragten blieben ihrer Bank 
treu. Gleichzeitig halten rund 25 Prozent die Sicherheitsüber-
prüfungen bei Bezahlvorgängen mit Kredit- und Debitkarten 
sowie bei Überweisungen für nicht ausreichend. 27 Prozent 
sind der Meinung, dass bei einer Online-Zahlung zu wenige 
Sicherheitsüberprüfungen stattfinden. 

Ein großes Problem, fernab von Sicherheit bei der Bezahlung, 
sind die Kundendaten. Die Befragten geben an, dass die Fi-
nanzdienstleister falsche Daten besitzen, wenn es um die Ad-
resse (21 Prozent), die Handynummer (36 Prozent), die Fest-
netznummer (49 Prozent) oder die E-Mail-Adresse (28 Prozent) 
geht. Bei wichtiger postalischer Korrespondenz wird rund je-
der fünfte Brief nicht zugestellt werden können.   
 ❯ www.fico.com

GELDWÄSCHEPRÄVENTION FÜR  
FACTORINGINSTITUTE
Das Online-Seminar gibt einen Überblick über die regula-
torischen und gesetzlichen Neuerungen zur Geldwäsche-
prävention, die Auswirkungen auf das Factoring sowie die 
organisatorischen Anforderungen an die Verpflichteten. Im 
Vordergrund stehen außerdem aktuelle Typologien, Pra-
xisfälle und Brennpunkte aus dem Tagesgeschäft. Die Re-
ferenten stellen weiterhin heraus, wie Prozesse umgestellt 
werden können und welche Lösungsmöglichkeiten es gibt. 
Termin ist am 11. Mai 2022.  
Informationen unter:  ❯ www.akademie-heidelberg.de

DATENSCHUTZ FÜR  
LEASING-UNTERNEHMEN
Die Schulung thematisiert die Umsetzung der Daten-
schutzgrundverordnung und klärt über aktuelle Änderun-
gen im Datenschutzrecht auf. Weiterhin wird ein Blick auf 
den Datenschutz in Verbindung mit neuen Arbeitsmodel-
len geworfen. Dabei geht es vor allem um die Frage, was 

bei mobilem Arbeiten und virtuellen Sitzungen zu beach-
ten ist. Die Schulung richtet sich besonders an Mitarbei-
tende von Leasing-Gesellschaften aller Bereiche, die mit 
den Themen Datenschutz, Aufbewahrungsfristen und 
Löschkonzepten in Berührung kommen. Die Online-Veran-
staltung findet am 21. Juni 2022 statt.   
Informationen unter:  ❯ www.bdl.leasingverband.de

FACTORING IN KRISE UND INSOLVENZ
Im Rahmen des Online-Seminars wird ein Einstieg in die 
Materie des Insolvenzrechts und die Abläufe im Insol-
venzverfahren gegeben. Gleichzeitig werden auch die Be-
sonderheiten des Factorings in Krise und Insolvenz des 
Factoring-Kunden anhand von höchstrichterlichen Ent-
scheidungen sowie der Factoring-, Sanierungs-, und In-
solvenzpraxis aufgezeigt. Bestandteil des Seminars sind 
außerdem die zu Jahresbeginn in Kraft getretenen Än-
derungen der Insolvenzordnung und die aktuelle Covid-
Gesetzgebung. Termin ist am 23. Juni 2022.  
Weitere Informationen:  ❯ www.factoring.de

Veranstaltungen
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